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PRIX ATLAS DES LYCEENS 2020 

SUR L’AUTEUR :   

Cornélia Funke est l’auteur d’un grand nombre d’albums et de livres jeunesse en particulier, 

déjà traduits en français : « Le prince des voleurs », « Le cavalier du dragon », « La plume 

d’un griffon », la trilogie  « Cœur d’encre », « Sang d’encre », « Mort d’encre », deux 

volumes de « Reckless » et autres.... 

À l’origine, elle était illustratrice et illustre donc elle-même ses livres. Elle vit actuellement à 

Los Angeles. 

RÉSUMÉ : 

Faber hérite de son grand-père un vieux tapis de Damas, en Syrie, qui, selon son grand-père, 

peut voler si on sait lire les mots écrits dessus. Mais Faber ignore comment. Shaima qui est 

née à Damas pourra peut-être l’aider à déchiffrer les signes mystérieux qui figurent sur le 

tapis. C’est le dernier espoir de Faber. 

 

TRADUIRE LE TEXTE SUIVANT ( Les images sont là uniquement pour vous aider à voir 

comment le texte fonctionne dans l’album) 

{....}		Opa	war	oft	mit	Faber	da	gewesen.	
«	Guck	dir	die	Leute	an,	Faber	!	»	hatte	er	immer	gesagt.	
«	Alle	Farben,	von	Milch	bis	Bitterschokolade.	
So	bunt	ist	die	Welt	!	Vergiss	das	nie	!	»	
	
Ein	paar	Kinder	spielten	Fussball	gleich	bei	den	Containern.	
Sogar	ein	Mädchen	war	dabei.	Obwohl	Papa	immer	sagte,	
die	können	nicht	Fussball	spielen.	
	
Aber	keiner	war	aus	Damaskus.		
Und	keiner	glaubte,	dass	der	Teppich	fliegen	konnte.	
	
Trotzdem	kamen	sie	alle	mit	zu	der	Imbissbude,	wo	sich	nach	Feierabend	die	Matrosen	
trafen.	Und	alle	die,	die	Heimweh	nach	irgendwo	anders	hatten.	Über	dem		
Tresen	hingen	Fahnen.	So	viele,	das	Faber	sie	kaum	zählen	konnte.		
	
Aber	niemand	kannte	die	Buchstaben	auf	dem	Teppich.		
Die	anderen	gingen	wieder	Fussball	spielen	und	Kamil	musste	zum	Essen	nach	Hause.	
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Faber	setzte	sich	auf	dem	Teppich	und	blickte	über	dem	Fluss		
und	sehnte	sich	sosehr	nach	Opa,	dass	sein	Herz	ganz		
weich	und	wund	fühlte.			
	
Da	hörte	er	plötzlich	eine	Stimme.	
Das	Mädchen	dem	die	Stimme	gehörte,	war	klein	und	schmal		
wie	ein	Vogel.		
Mit	schwarzen	Haar	und	seltsamen	Kleidern.	
Es	zeigte	auf	dem	Teppich	und	sagte	Worte,		
die	Faber	nicht	verstehen	konnte.	
	
Aber	der	Teppich	verstand.	
Er	bewegte	sich.	Wenn	auch	nur	ein	ganz	kleines	bisschen.	
Das	Mädchen	lächelte.		
Es	musterte	den	Teppich,	so	entzückt,	als	erinnerte	er	sie	an	etwas.	
Etwas	Wunderbares,	das	sie	vor	lange	Zeit	verloren	hatte.	
	
Faber	nickte	ihr	einladend	zu.	
Der	Teppich	war	gross	genug	für	sie	beide.	
	
Und	das	Mädchen	las	die	Worte.		
Sie	klangen	wunderschön.	
„Flieg,	Teppich,	flieg	!“										
„Tier	ya	besat	tier!“	
Der	Teppich	erhob	sich.		So	sacht	wie	ein	Blatt	im	Wind.		
Er	flog	höher	und	höher.		Bis	die	ganze	Stadt	unter	Ihnen	lag.	
	
Das	Mädchen	lachte.	Es	hiess	Shaima,		soviel	verstand	Faber.	
Sie	flogen	über	den	Fluss.		Bis	ans	Meer.		Und	zurück.	
Und	sie	brachten	einander	Worte	bei.	
	
„Himmel.“				
„Sama“.	
„Erde.“								
„Ard.“	
„Fluss.“					
„Nahr.“	
„Zuhause.“			
„Watani.“	
	
„Zuhause.“		„Watani.“	
	„Das	Wort	machte	Shaima	traurig.	
Sie	verbot	den	Teppich,	dorthin	zu	
fliegen.	Aber	er	flog	sie	an	viele	andere	
Orte.			
	
Sie	flogen	und	flogen.
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